
it dem CIO & IT-MANAGER 
SUMMIT bietet Confare nicht nur 
einen alljährlichen Treffpunkt für 

Wissenstransfer unter IT-Profis zu beflü-
geln. Hervorragend recherchierte und le- 
senswert formulierte Artikel, international 
wettbewerbsfähiges Layout und hoch-
wertige Optik machen das Lesen im CIO  
GUIDE zur Freude und das Magazin zu 
einem absoluten Highlight innerhalb der 
österreichischen Fachpresse. Die Par-
allelen in Ausrichtung und Zielsetzung 
machen den CIO GUIDE damit zu einem 
Wunschpartner für Confare und den 
CIO AWARD. Ich freue mich sehr, dass 
wir unsere Zusammenarbeit in Zukunft 
intensivieren und gemeinsam Akzente 
für eine IT setzen, die maßgeblich zum 
Unternehmenserfolg beiträgt und deren 
Leistungen bei den Unternehmensleitern 
wahrgenommen und geschätzt werden.
Ich hoffe, Sie hatten ein vergnügliches 
DejaVu beim Blättern durch den Rück-
blick zum Confare CIO SUMMIT 2012, 
und vielleicht werden Sie dadurch ja in- 
spiriert, selbst Ihr Glück zu versuchen 
und sich für den CIO AWARD 2013 zu 
bewerben – Informationen und Unterla- 
gen zur Einreichung finden Sie auf 
www.cioaward.at.       c
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EINE ZUSAMMENARBEIT 

hochkarätige IT-Manager. Von Beginn 
an war die Veranstaltung darauf ausge-
richtet, den CIO dabei zu unterstützen, 
eine tragende strategische Rolle im 
Unternehmen wahrzunehmen – durch 
Erfahrungsaustausch, inspirierende Vor- 
träge und vor allem auch durch den 
CIO AWARD, mit dem wir seit nunmehr 
fünf Jahren die besten CIOs Öster-
reichs küren. Diese Auszeichnung bietet 
IT-Managern auf der einen Seite die 
Chance, die eigene Leistung nach Innen 
und Außen transparent zu machen, auf 
der anderen Seite auch Nachwuchs-
Führungskräfte in der IT die Gelegenheit, 
von den Besten zu lernen.
Vom Start des CIO GUIDE weg habe 
ich mich über die Initiative von Michael 
Dvorak und seinem talentiertem Redak-
tions-Team gefreut, ein hochwertiges 
Magazin für IT-Manager zu schaffen, 
das die selben Intentionen verfolgt – 
die strategische Bedeutung der IT im 
Unternehmen zu unterstreichen und den  
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ragt man „das Business“ im Unter-
nehmen, was man sich von der 
IT erwartet, wird sich die Über-

IT-Leitung. Denn wenn wir selbst nicht 
daran glauben, dass die IT ein vollwer-
tiger und wertvoller Business Partner 
sein kann und uns nicht als solcher prä-
sentieren, wie wollen wir dann erwarten, 
dass uns andere Organisationseinhei-
ten als Business Partner respektieren? 
Ebenso wichtig ist, dass insbesondere  
die Unternehmensführung die IT als Busi- 
ness Partner aktiv unterstützt. Ein ein-
seitiger oder halbherziger Versuch, hier 
ein Umdenken herbeizuführen, ist zum 
Scheitern verurteilt. 
Dieses kulturelle Umdenken benötigt 
Zeit, Ausdauer und Engagement von 
allen Stakeholdern. Es ist gleichsam ein 
kontinuierlicher Lern- und Veränderungs-
prozess im Unternehmen mit Bezug auf 
die gezielte Einbindung der IT im tägli-
chen Business-Umfeld. 

Was konkret macht die IT aber nun zu 
einem so wertvollen Business Partner 
und in welcher Form kann die IT unter-
stützen? Aus meiner Erfahrung ist eines 
der stärksten Alleinstellungsmerkmale 
die Tatsache, dass die IT den breitesten 
Zugang zu organisations-, prozess- und 
datenübergreifenden Zusammenhängen 
und Abhängigkeiten hat und somit Kon-
sequenzen und Auswirkungen von Busi-
ness-Entscheidungen, insbesondere mit 
Bezug auf deren Umsetzung (Zeit, 
Kosten und Impact) am besten abschät-
zen kann. Somit kann die IT meiner 
Meinung nach einen wertvollen Beitrag 
in Form einer internen Consulting-Rolle 
in nahezu jedem Business-bezogenen  
Entscheidungsfindungsprozess leisten. 
Ziel muss es daher sein, diese spezifi-
schen Stärken der IT im Unternehmens-
umfeld zu erkennen und zu nutzen, um 
der IT eine neue Dimension an Möglich-
keiten als Business Enabler zu öffnen. c
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DIE IT ALS BUSINESS PARTNER

schrift dieses Beitrags mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit unter den Top-Drei-Ant-
worten befinden.
Warum also wird diese Anforderung in 
vielen Unternehmen seit Jahren sowohl 
auf der Business-Seite als auch auf der 
IT-Seite als gemeinsames Ziel deklariert, 
aber scheinbar nicht erreicht? Wo liegt 
die Problematik? Ist es ein reines Kom-
munikationsproblem? Will oder kann die 
IT diese Rolle nicht wahrnehmen? Fehlt 
es an Kapazitäten oder Kompetenzen 
in der IT? Bekommt die IT eine Verant-
wortung ohne entsprechendes Mandat? 
Will „das Business“ die IT überhaupt 
als Business Partner im Unternehmen 
etablieren? Oder ist es eine beliebige 
Kombination aus den eben genannten 
Aspekten und anderen? 

Ein Fehler liegt darin, dass wir vom 
„Business“ und von der „IT“ in differen-
zierender Weise sprechen. Wir grenzen 
uns also schon per Definition ab und 
schaffen eine „gegnerische“ Seite. Damit 
behindern wir uns aus rein psychologi-
scher Sicht, als Teil des Business und 
somit als Business Partner wahrgenom-
men zu werden. Richtig ist, dass die IT 
integrativer Bestandteil des Business ist. 
Diese Differenzierung der IT im Unter-
nehmen passiert natürlich nicht nur auf 
Seite der IT, sondern zieht sich oft wie 
ein roter Faden durch alle Business- und 
Organisationseinheiten im Unternehmen 
inklusive der Unternehmensführung. 
Um diesen Zustand langfristig und 
nachhaltig zu ändern ist ein kulturelles 
Umdenken im Unternehmen notwen-
dig. Beginnen muss dieses Umdenken 
in der IT und hier insbesondere bei der 
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